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Einführung von Standardsoftware führt 
zu Veränderung im Hochschulumfeld

• Bologna-Reform führt zu höheren Verwaltungsaufwänden und zu stärkerem 
Wettbewerb

• Parallelen zur Einführung von Enterprise Ressource Planning Systemen

– Modellierung der Prozesse

– Integration von Daten, Funktionen und Abläufen

– Anpassung der aufbau- und ablauforganisatorischen Strukturen

• Besonderheiten der Hochschulstruktur und -kultur ist zu berücksichtigen

– Systemseitig bedingte Standardisierung

– Organisatorisch bedingte Individualisierung
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Referenzmodellierung ist keine neue 
Erfindung

• Referenzmodelle spiegeln allgemein gültige Strukturen wider

• Wiederverwendbarkeit der Modelle

– Erhöht Wirtschaftlichkeit

– Reduziert Aufwände

– Wirkt kosten- und risikominimierend

• Nutzen stiften Referenzmodelle gerade bei der Entwicklung von IST- und SOLL-
Prozessen
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Die Gestaltung von Prozessen umfasst 
zwei Ausprägungen

• Vereinheitlichung von Objekten 
nach bestimmten Vorgaben

• Ziel: Vereinfachung, 
Kostensenkung, Beschleunigung

• Einfluss der Komplexität auf 
Standardisierung
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Gestaltungsrichtung

Standardisierung Individualisierung

Quelle: He13, MR12, SRH12, RP09, FM06

• Leistungen, die sich an Präferenzen 
eines speziellen Kunden orientieren

• Ziel: Kundenzufriedenheit, hoher 
Abdeckungsgrad
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Die Moduleinschreibung an der 
Universität Leipzig

• Im Zuge einer CMS-Einführung ist eine Homogenisierung der Geschäftsprozesse 
einer Hochschule notwendig

• Modellierungsteam verständigte sich auf

– begrenzte Anzahl an Elementen

– Konventionen zur Darstellung und Bezeichnung

• Standardprozess wurde aus Workshops und Interviews konzipiert

• Individuelle Abweichung sind dargestellt als

– Optionale Bausteine

– Alternative Prozessbeschreibung
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Die Moduleinschreibung an der 
Universität Leipzig – Standardprozess
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• Modulangebotsregistrierung (Ausschnitt aus AlmaWeb)
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Die Moduleinschreibung an der 
Universität Leipzig – Alternativprozess
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Überblick über an Hochschulen 
eingesetzte Modellierungswerkzeuge (1)
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Überblick über an Hochschulen 
eingesetzte Modellierungswerkzeuge (2)
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Herausforderungen und Potenziale

• Im Rahmen des studentischen Lebenszyklus bestehen hochschulübergreifende 
Gemeinsamkeiten in den Prozessen

• Die betrachteten Modellierungswerkzeuge eignen sich zum Teil für die Erfassung 
der Standardisierung und Individualisierung

– Vorgabe von Modellierungselementen

– Definition einer einheitlichen Modellierungskonvention

• Zusammenführung der unterschiedlich modellierten Prozesse

• Zusammenfassend zeigt sich, dass sich eine hohe Heterogenität aufgrund von 
hersteller- und hochschulspezifischen Referenzmodellen sowie 
werkzeugspezifischen Modellierungssprachen ergibt
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Zusammenfassung

• Prozessmodellierung an Hochschulen gewinnt durch Einführung von CMS an 
Bedeutung

• CMS-Projekte zeigen häufig, dass Hochschulen die Herausforderung von 
(systemseitig bedingter) Standardisierung einerseits und (organisatorisch 
bedingter) Individualisierung andererseits zu bewältigen haben

• Etablierte Sprachen für Modellierung vorhanden, Vergleichbarkeit durch 
fehlenden Abstraktionsgrad der Prozesse nicht gegeben

• Zahlreiche Werkzeuge am Hochschulmarkt etabliert, aber Einheitlichkeit in 
Modellierung steht noch aus

• Mit hochschulübergreifenden Netzwerken Ansätze zu Synergien geschaffen

• Auswahl von Standardsoftware bedingt eine Homogenisierung an Hochschulen
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Ausblick

• Aufbauend auf bestehenden Arbeiten zur Beurteilung des Heterogenitätsgrads 
von Prozess- und Referenzmodellen sowie zur Beurteilung des 
Abweichungsgrades gilt es, Unterschiede aufzuzeigen, transparent zu machen 
und in einem Modell zur Bestimmung des Grades der Standardisierung und 
Individualisierung weiterzuentwickeln

• Initiierung einer hersteller-, hochschul- und werkzeugübergreifende 
Standardisierung mittels Referenz- und Reifegradmodell

• Hochschule 2020 ist unternehmerisch,

wettbewerbsfähig und zukunftsorientiert

(Slogan der Hochschule Wismar)
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